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Alois Alzheimer Martial Van der Linden Alt werden in Japan

Demenz
Die nationale Demenzstrategie
Die ehrgeizigen Ziele der eidgenössischen Demenzstrategie können
nicht alle wie geplant bis Ende 2017 erreicht werden. 7

Intensive Forschung
Seit 30 Jahren wird weltweit nach den genauen Ursachen und nach
Medikamenten gegen die demenziellen Erkrankungen gesucht.
Der Durchbruch ist bislang nicht gelungen. 12

Alois Alzheimer und seine erste Patientin
Vor mehr als 100 Jahren hat der deutsche Arzt und Psychiater die
erste Patientin mit der nach ihm benannten Krankheit beschrieben.
Lange interessierte sich niemand dafür. 14

Wie eine Demenzkrankheit verläuft
Wie eine Alzheimerkrankheit verlaufen kann, erklärt
der Geronto-psychiater Ulrich Hemmeter. 18

Für eine demenzfreundliche Gesellschaft
Wenn die Medizin keine Lösung hat, ist die Gesellschaft in der Pflicht,
sagt der Gerontopsychiater und Heimarzt Christoph Held. 22

Immer andere Herausforderungen
Die Pflege von Menschen mit einer Demenz ist anstrengend.
Pflegende kommen immer wieder an Grenzen. 26

Wo enden Freiheit und Autonomie?
Menschen mit einer Demenz können aggressiv sein und sich und
andere gefährden. Wann darf die Pflege freiheitsbeschränkende
Massnahmen anwenden? 31

Ohne freiheitsbeschränkende Massnahmen
Im Alters- und Pflegeheim St. Anna im Oberwalliser Dorf Steg
verzichtet man weitgehend auf freiheitsbeschränkende Massnahmen.
Das funktioniert - weil man eine Alternative hat. 34

«Nicht auf ein Wundermedikament hoffen»
Der Neuropsychologe und Gedächtnisexperte Martial Van der Linden
plädiert für eine andere Art der Begleitung des cerebralen und
kognitiven Alterns. 38

Dienst für eine ganze Region
Es begann mit einem Mahlzeitendienst, heute begleitet das
Pflegeheim Beauregard in Confignon GE demenzielle Menschen
in der ganzen Region bei ihnen zuhause. 43

Alter
Hochaltrigkeit in Japan
Die Menschen in Japan haben die weltweit höchste Lebenserwartung.
Das hat gesellschaftliche Folgen und zeigt, was auf Europa
zukommen wird. 46
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Titelbild: Die Alzheimerkrankheit ist die häufigste Demenzerkrankung.
Wodurch sie genau ausgelöst wird und was im Verlauf der Krankheit
passiert, weiss man nicht genau. Man kennt nur die Auswirkung: Das
Gedächtnis wird ausgelöscht. Foto: Stock Foto
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